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Es geht ganz tief in die Abgründe der
Phys ik bei der Auftaktverans ta ltung der
10. EKSA, der Ettlinger Kinder-Sommer-
Akademie mit Professor Dieter Fehler:
Er wird am Freitag, 26. Juli die „X-Akten
der Phys ik“ öffnen. Dann geht es um
so geheimnisvolle Phänomene wie den
Sand, der beim Drüberlaufen seltsamer-
weise trockener wird. Wer rausfinden
möchte, was sein Frühs tücksmüsli mit
den Äckern der schwäbischen Alb zu tun
hat oder wie eine Sonnenfins ternis vom
Mond aus wirkt, sollte Professor Fehlers
Vorlesung unbedingt mit einplanen.
Mittlerweile kann die EKSA ihren zehn-
ten Geburts tag feiern, ein Dezennium
is t es her, seit s ie von Professor Gerold
Niemetz und Patrik Hauns , Leiter des
Amtes für J ugend, Familie und Senio-
ren (kurz AJ FS) aus der Taufe gehoben
worden war.
Oberbürgermeis ter Johannes Arnold
freute s ich jedenfalls über den runden
Geburts tag, anmerkend, das s es für
eine Erfolgsgeschichte nicht nur der
Gründungs initia tive, sondern auch der
guten Pflege bedürfe.
Professor Niemetz erinnerte an die An-
fänge der EKSA, die mit neun Vorle-
sungen begonnen hatte . Dieses J ahr
s ind es 18, im Schnitt kommen rund
35 Kinder pro Verans taltung. Damals ,
2003, war die Ettlinger Kinder-Sommer-
Akademie die ers te im weiten Umkreis .
Die Dozenten, die in den ers ten J ahren
noch aktiv akquiriert wurden und s ich
inzwischen von selbs t fürs Folgejahr
wieder melden, engagieren s ich allesamt
ehrenamtlich, ihnen winkt als Lohn nur
ein gemeinsames Abendessen und der
herzliche Dank des Oberbürgermeis ters .
Der Aufwand hingegen, den die Profes -
sorinnen und Professoren und Dozenten
betreiben für die Vorbereitung ihrer Vor-

lesungen is t mitunter immens . Doch es
s ind häufig vor allem die kleinen Experi-
mente oder ass is tierenden Handreichun-
gen, die die begleitenden Aktionen für
die Kinder so spannend machen.
Für die Studentinnen und Studenten
s ind die Vorles ungen nach wie vor kos -
tenfrei. Anmelden muss man s ich nur für
die beiden Exkurs ionen und die beiden
Vorlesungen mit beschränkter Teilneh-
merzahl. Bis auf die Exkurs ionen und
den Bio-Workshop, der im Albertus -
Magnus-Gymnas ium is t, finden alle Vor-
lesungen in der Aula des Eichendorff-
Gymnas iums s tatt, Beginn is t fas t immer
um 10 Uhr, Dauer ein bis eineinhalb
Stunden, je nach Verans taltung.
Inzwischen gibt es auch ein Buch zur
EKSA mit Beiträgen aus zurückliegen-
den J ahren, verfass t von den Profes -
soren. „Wir haben es damals in weis er
Vorauss icht „Band 1“ genannt, nun nach
der 10. EKSA soll Band 2 folgen“, kün-
digte Niemetz an.
Das Programm liegt im Rathaus , der
Stadtbibliothek, in der Mus ikschule, den
Ortsverwaltungen und in der Stadtinfor-
mation aus .
Die EKSA eröffnen wird am Freitag,
26. J uli in s chöner Tradition Profes sor
Dieter Fehler, der dann die bes agten
„X-Akten der Phys ik“ öffnen wird. Pro-
fessor Sabine Liebig wird am Montag,
29. J uli, den Kids mit „Olé, Olé, Olé“ die
Geschichte des Fußballs nahe bringen.
Am Mittwoch, 31. J uli, geht Professor
Peter Knoll der Frage auf den Grund,
wie es im automatischen Straßenverkehr
künftig weiter gehen wird. Wer s ich wie
Profess or Klemens Ginter fragt, „War-
um hatten Mama und Papa früher keine
Smartphones?“ sollte am Freitag, 2. Au-
gus t in die Vorlesung kommen. Studien-
direktorin Ernes tina Dittrich wird s ich am
Montag, 5. Augus t, der Magie der Ma-
thematik widmen. Wer Spaß an Rätse ln
und Knobeleien hat, wird s ich bei ihr
königlich amüs ieren. Am Donners tag, 8.
Augus t, folgt die Exkurs ion zum Schü-
lerlabor Mathematik in Karls ruhe, dazu
muss man s ich anmelden. „Wass er is t
nicht nur zum Waschen da!“ behauptet
am Freitag, 9. Augus t, Profes sor Walter
E.L. Spiess . Wo und wie kommt Wasser
vor und wie wird es verwendet?
Den Bus chleuten in der Kalahariwüs te
widmet Profes sor Georg Kenntner am
Montag, 12. Augus t, seine Vorles ung.
Sicher wird er wieder viele ers taunliche
Tatsachen zum Besten geben. Am Mitt-
woch, 14. Augus t, beleuchtet Professor
Erns t Krittian die Entwicklung der Bahn
bis heute, auch auf Stuttgart 21 wird
er eingehen. Am Freitag, 16. Augus t,
hält Dr. Ines Lind einen Biologiework-
shop ab im AMG, bei dem es um die

Sys tematis ierung im Tier- und Pflanzen-
reich geht. Dazu bitte anmelden. Am
Mittwoch, 21. Augus t, muss man s ich
gleichfalls anmelden, wenn Dr. René As-
ché zusammen mit vierbeinigen Dozen-
ten „den Hund, den bes ten Freund des
Menschen“ vors tellen wird. Am Freitag,
23. Augus t, s tößt Dr.-Ing. Ralph Eger-
mann einen Stoßseufzer aus : „Schlim-
mer geht’s nimmer“, von den Schäden
und deren Reparaturen an Gebäuden in
einem mittelalterlichen Stadtquartier. In
den Untergrund geht’s am Montag, 26.
Augus t, mit Professor Dieter Kirschke:
Tunnels s tehen auf dem Programm. Pro-
fessor Albrecht Ditzinger hingegen wird
s ich am Mittwoch, 28. Augus t, mit Lego-
Robotern beschäftigen. Dabei werden
die Grundlagen für die Exkurs ion ins
lego::lab nach Karls ruhe am Freitag, 30.
Augus t, gelegt. Auch dazu muss man
s ich anmelden. Um die Kuns t der Alche-
mis ten und Alchemis tinnen, der Gold-
macher, geht es am Montag, 2. Sep-
tember, bei Dr. Brigitte Mayer. Profes sor
Ralph Schieschke geht am Mittwoch,
4. September, dem Elektromagnetismus
auf den Grund. Wie und wann wurden
Magnetfelder entdeckt und wie wäre die
Welt ohne diese Kräfte?
Den Abschlus s bilde t wieder eine Feh-
ler-Vorlesung. Am Freitag, 6. Septem-
ber, endet die EKSA mit „Es war einmal
oder neudeutsch once upon a time“.
Wie vers prochen wird Profes sor Fehler
seine Vorlesung vom vergangenen J ahr
über Zeit und Zeitmessung fortsetzen.
Anmeldung für die Exkurs ionen bei Ma-
rina Kollhoff, AJ FS Schillers traße 7-9,
07243 101 291. Das Programm liegt im
Rathaus , der Stadtbibliothek, den Orts -
verwaltungen, der Musikschule und in
der Stadtinformation aus . Zudem is t es
im Internet zu finden unter www.ettlin-
gen.de, „Bildung und Sozia les“.
Bevor die EKSA ihre Türen öffnet, heißt
es am 25. J uli für die kleinen „Flöhe“ mit
Krimskrams, Krempel und Trödel raus
auf den Marktplatz. Mit diesem wohl
größten Kinderflohmarkt in der Region
wird der 30. Ettlinge r Fe rie npas s ein-
geläutet. Mit fas t 120 Verans taltungen,
dank der Ettlinger Vereine und Organi-
sationen, werden bei den Kleinen kaum
Wünsche offen ble iben. Dieses Ferien-
programm des AJ FS bietet die Mög-
lichkeit, mal was ganz Neues auszu-
probieren.
Zuhause auf Entdeckerreise gehen, kann
man mit dem 9. Vorle s e s ommer der
Stadtbibliothek, der ab 1. Augus t immer
donners tags um 10 Uhr die „Kurzen“
zum packenden Zuhören einlädt. Und
das Kinder- und Jugendzentrum Specht
bietet nicht nur seine Sommerferienwo-
chen für Kids von 6 bis 12 Jahren, son-
dern auch Specht-Erlebnis wochen für
10- bis 13-Jährige in den letzten beiden
Ferienwochen (siehe auch Synopse Sei-
te 2). Der Sommer-Erlebnis -Spaß ist hier
ebenso garantiert wie bei der EKSA, dem
Vorlesesommer und dem Ferienpass .

Zehn Jahre Ettlinger Kinder-Sommer-Akademie:

Trockenen Fußes über den Sand


